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(54) FINGERSCHUTZ FÜR SPORTHANDSCHUHE

(57) Ein Fingerschutz für Sporthandschuhe ist ge-
kennzeichnet durch zwei aus einem textilen Material-
streifen gewickelte Ringe (1, 2; 1’, 2’) und einen die bei-

den Ringe miteinander verbindenden Materialstreifen (3)
aus zugstabilem Textilmaterial.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Fingerschutz für
Sporthandschuhe, insbesondere Torwarthandschuhe.
[0002] Beim Auffangen und Wegschlagen eines
Fußballes und auch beim Hinfallen und Abstützen mit
der Hand besteht für den Torwart eine erhöhte Gefahr
einer Überdehnung insbesondere des Daumens und
auch des kleinen Fingers.
[0003] In der EP 3 756 740 A1und der DE 200 23 139
U1 sind Torwarthandschuhe mit Fingerschutzelementen
beschrieben. Diese Fingerschutzelemente enthalten in
die Torwarthandschuhe bzw. in die Fingeraufnahmeteile
der Handschuhe integrierte Versteifungsstreifen, die in
ihrer Längsrichtung in einem vorgegebenen Maß vorge-
krümmt sind und Bereiche erhöhter Biegsamkeit aufwei-
sen.
[0004] Mit derartigen Fingerschutzelementen wird
nicht das Problem einer erhöhten Fingerdehnung insbe-
sondere des Daumens oder des kleinen Fingers beim
Auftreffen eines mit großer Kraft geschossenen Balls ge-
löst.
[0005] In der DE 93 03 144 U1 ist ein Skihandschuh
mit Sicherheitsdaumen beschrieben, der darin besteht,
dass an dem Daumen des Skihandschuhs ein ca. 8 cm
langes Klettverschlussband angenäht wird. Auch diese
Konstruktion löst nicht das Problem des Überdehnens
des Daumens oder des kleinen Fingers bei mit hoher
Schusskraft auf den Finger auftreffendem Ball.
[0006] In der EP 1 033 153 A1 und der DE 200 20 398
U1 sind Torwarthandschuhe mit einem zwischen dem
Daumen und dem Zeigefinger angeordneten Zwickel be-
schrieben. Diese Lösung dient insbesondere dem
Schutz des Handschuhs selbst und nicht dem Schutz
des Daumens gegen Überdehnung.
[0007] Ein in der US 6 783 507 B1 beschriebener Fin-
gerschutz für Sporthandschuhe enthält einen auf den
Daumen aufschiebbaren Ring, an den ein Befestigungs-
band angeschlossen ist, das um den Zeigefinger herum-
geschlungen ist und mit seinem Ende zur Befestigung
des Fingerschutzes um das Handgelenk und den
Bandabschnitt zwischen Daumen und Zeigefinger her-
umgewickelt wird.
[0008] In der US 2008/0209613 A1 ist ein Handschuh
beschrieben, der einen schmalen Materialstreifen ent-
hält, der um den Daumen und mindestens einen Finger
herumgeschlungen ist. Dieser Materialstreifen enthält ei-
ne Einstell-Zugschlaufe zur Positionierung des Material
streifens.
[0009] Die US 3 707 730 behandelt einen Basketball-
Handschuh, der einen auf den Zeigefinger aufschiebba-
ren Ring aufweist, an den sich ein mindestens um den
Zeigefinger herumgelegter Bandabschnitt anschließt.
Dieser Handschuh dient dazu, die Hand des Handschuh-
trägers in eine korrekte Form zum Schießen, Dribbeln
und Weiterleiten eines Basketballs zu bringen.
[0010] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Fingerschutz für Sporthandschuhe, insbesondere

Torwarthandschuhe zu schaffen, um im Fall des Auftref-
fens eines mit großer Kraft abgeschossenen Balls eine
Überdehnung des Daumens und ggf. des kleinen Fingers
herabzusetzen bzw. zu minimieren.
[0011] Diese Aufgabe wird gelöst mit einem Finger-
schutz gemäß Anspruch 1.
[0012] Bevorzugte Ausführungsformen der Erfindung
sind behandelt in den Unteransprüchen 1 bis 9.
[0013] Vorteilhafterweise kann der erfindungsgemäße
Fingerschutz auch bereits in einen Torwarthandschuh
integriert sein.
[0014] Der erfindungsgemäße Fingerschutz ist auch
für Handschuhe anderer Sportarten geeignet, bei denen
es ggf. zu einer Überdehnung des Daumens und/oder
des kleinen Fingers kommen kann.
[0015] Die Erfindung wird im Folgenden anhand der
Zeichnung näher beschrieben:

Figur 1 zeigt in auseinandergezogener Darstellung
die drei für den erfindungsgemäßen Fingerschutz
benötigten Einzelelemente;
Figur 2 zeigt eine Draufsicht auf den erfindungsge-
mäßen Fingerschutz;
Figur 3 zeigt zwei auf eine Hand aufgezogene Fin-
gerschutzeinrichtungen.

[0016] Der erfindungsgemäße Fingerschutz enthält im
Wesentlichen die drei in den Figuren 1 bis 3 dargestellten
Elemente, nämlich die Ringe 1 und 2 bzw. 1’ und 2’ sowie
einen die beiden Ringe miteinander verbindenden Ma-
terialstreifen 3.
[0017] Der Materialstreifen 3 ist an den der Handfläche
eines Benutzers benachbarten Rändern der Ringe be-
festigt.
[0018] Die Ringe 1 und 2 bzw. 1’ und 2’ bestehen aus
einem vorzugsweise mindestens einlagig gewickelten
Materialstreifen 3 aus vorzugsweise zugstabilem Tex-
tilmaterial oder vorzugsweise aus ein- oder beidseitig
wirksamen, zugstabilen Klettverschlussstreifen zur An-
passung an unterschiedliche Fingergrößen.
[0019] Der zur Bildung der beiden Ringe 1 und 2 bzw.
1’ und 2’verwendete Materialstreifen 3 hat eine Breite
von 7 mm bis 20 mm, vorzugsweise von 10 mm bis 12
mm, und eine Dicke von 0,7 mm bis 1,5 mm.
[0020] Der die beiden Ringe 1 und 2 verbindende Ma-
terialstreifen 3 besteht aus einem zugstabilen Textilma-
terial. Der Materialstreifen 3 hat eine Breite von 10 mm
bis 20 mm, vorzugsweise von 12 mm bis 15 mm, und
eine Dicke von 0,7 mm bis 1,5 mm.
[0021] Die Durchmesser der Ringe 1 und 2 sind ange-
passt an die Durchmesser des Daumens bzw. des Zei-
gefingers der den erfindungsgemäßen Fingerschutz be-
nutzenden Person.
[0022] Die Länge des Materialstreifens 3 und damit der
Abstand zwischen den beiden Ringen 1 und 2 ist ange-
passt an die Handabmessung der den Fingerschutz be-
nutzenden Person.
[0023] Der Materialstreifen 3 ist vorzugsweise an den
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beiden Ringen 1 und 2 bzw. 1’ und 2’ festgenäht oder
doppelt geklettet.
[0024] Die die beiden Ringe 1 und 2 bildenden Mate-
rialstreifen und der die beiden Ringe 1, 2 miteinander
verbindende Materialstreifen 3 sind vorzugsweise Klett-
verschlussstreifen zur individuellen Anpassung an Fin-
ger- bzw. Handgrößen.

Patentansprüche

1. Fingerschutz für Sporthandschuhe, gekennzeich-
net durch zwei aus einem textilen Materialstreifen
gewickelte Ringe (1, 2; 1’, 2’) und einen die beiden
Ringe miteinander verbindenden Materialstreifen (3)
aus zugstabilem Textilmaterial.

2. Fingerschutz nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Materialstreifen (3) an den der
Handfläche eines Benutzers benachbarten Rändern
der Ringe (1, 2; 1’, 2’) befestigt ist.

3. Fingerschutz nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Ringe (1, 2; 1’, 2’) aus ei-
nem mindestens einlagig gewickelten Textilgurt be-
stehen.

4. Fingerschutz nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Textilgurt eine Dicke von 0,7 mm
bis 1,5 mm hat.

5. Fingerschutz nach Anspruch 3 oder 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Textilgurt eine Breite von
10 mm bis 12 mm hat.

6. Fingerschutz nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass der Materialstreifen
(3) eine Breite von 10 mm bis 20 mm hat.

7. Fingerschutz nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Materialstreifen (3) eine Breite
von 12 mm bis 15 mm hat.

8. Fingerschutz nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass der Materialstreifen
(3) an den Ringen (1, 2; 1’, 2’) festgenäht oder ge-
klettet ist.

9. Fingerschutz nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass der die Ringe (1, 2;
1’, 2’) bildende Textilgurt und der die Ringe mitein-
ander verbindende Materialstreifen (3) ein- oder
beidseitig wirksame Klettverschlussstreifen sind.

10. Sporthandschuh, dadurch gekennzeichnet, dass
in ihn ein Fingerschutz gemäß einem der Ansprüche
1 bis 9 integriert ist.
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